
Freitag, den 20. Mai 2011

,rWirwerden uns bestens um die
Bewohner des Hauses kümmenn"

Praxis für Zahngesundheit im Zentrum für lntegrierte Versorgung eingeweiht
H e m a u (bm). Lob, Respekt und Anerkennung gab es von vielen Gästen, die am

Freitag der Einweihung der Zahnarztpraxisim Zentrum für Integrierte Versor-
gung beiwohnten. Doch es waren auch unterschiedliche Nuancen zu hören: So stelle
diese Zweigpraxis der Praxis für Zahngesundheit eine Aufwertung des Zentrums
für Integrierte Versorgung dar (Landrat Herbert Mirbeth), aber auch der Gedan-
ke der Barmherzigkeit (Pfarrer Max Lehnert) kam zum Ausdruck. Kurzum:
Federführend Dr. Christian Dalles und Dr. Franz Urbanger haben in relativ kurzer
Zeit einen neuen Baustein geschaffen, der dem Zentrum für Integrierte Versor-
gung weiteres Ansehen verschafft.

lkindergarten
20lllaat viele Facetten. Daher
Forsten Regensburg für die
rg den Hemauer Waldkinder-

Lern- und Erlebnisort vorstellen,
zumal sich derMensch in Deutsch-
land in seinem Alltag bereits sehr
vomWaldentfemthabe.

Cornelius Bugl vom AELF erin-
nerte an die Probleme der Monokul-
turen und die Klimaveränderung,
der man beizeiten durch die Aus-
wahl derneu zu pfl anzenden Bäume
Rechnung tragen sollte. Eines ist
jedenfalls sicher: Die Elsbeerc zeich-
net sich nicht nur durch eine wun-
derschöneLaubfiirbungundihrsehr
wertvolles Holz aus, sondern auch
durch ihre ,,Vorliebe" für trockene
und warme Standorte. Diese Erklä-
rungen hatte Bugl in eine kindge-
rechte Form gebracht, sodass die
Kleinen aufmerksam lauschten,
wenn Bugl zum Beispiel von den
,,ganz ganz gescheiten Leuten" bei
den Vereinten Nationen erzählte,
die 2011 zum Intemationalen Jahr
cler Wälder erkkirt hatten. Er ver-
deutlichte dem Nachwuchs auch,
dass hierzulande das Waldbewusst-
sein gut ausgeprägt sei, jedoch in
anderen Regionen.der Erde scho-
nungslos riesige Flächen gerodet
werden, wodurch Lebensraum für
viele Tier- und andere Pflanzenarten
schwindet. Derart eingestimmt mach-
ten sich die Kindermitden Erwach-
senen daran, die 20 Elsbeeren in die
bereits vorgestochenen Löcher zu
setzen. Diejungen,,Waldaufforster"
achteten sorgsam darauf, die Erde
gut festzutreten, damit die Bäum-
chen, die sie nun auch in Zukunft
betreuen, ja gut anwachsen.

Auf die Vorgeschichte ging in
seiner Begrüßung BRK-Kreisvor-
sitzender Sepp Zenger ein. So habe
Dr. Dalles ihm imJahr2009 dieses
Vorhaben unterbreitet. ,,Ich war
gleichbegeistert und einverstanden",
blickteZengerzurtick, wobei erauch
auf die Alleinstellungsmerkmale des
seit Herbst 2008 in Betrieb befind-
lichen Zentrums für Integrierte Ver-
sorgung (Seniorenwohnen des
BRK, Kreiskrankenhaus, Medicus-
Therapie-Zentrum) einging.

Aufwertung des Hauses
Diese Ausführungen ergänzte

Landrat Herbefi Mirbeth nit den
aktuellen Fakten zum Kreiskran-
kenhaus Hemau, das seit l. April als
Portalklinik des Kreiskrankenhau-
ses Wörth dient. Erappellierte an die
in der Region niedergelassenen
Arzte, dieses neue Konzept zu un-
terstützen. ,,Es ist ein ganz tolles
Angebot und Modell für den west-
lichen Landkreis. Wenn es ange-
nommen wird, wird es sich auch
stabilisieren", führte Mirbeth aus.
Als nichtallt?iglich wertetederLand-
keischef auch dieTatsache, dass im
Zentrum fürlntegrierte Versorgung

rund um die Uhr die ärztliche Ver-
sorgung gewährleistet ist. An die
Inhaber der Praxis für Zahngesund-
heit gewandt meinte er:,,Es ist eine
Freude, dass mit dieser Investiti-
onsentscheidung dieses Haus deut-
lich aufgewertet wird !"

An die Einweihung der Haupt-
praxis vor knapp einem Jahr erin-
nerte in seinem Grußwort Bürger-
meister Hans Pollinger. Aber auch
dieheute üblichen Netzwerke, was
auch durch die Kooperation mit dem
Zentrum für Integrierte Versorgung
offenkundig werde, riefdas Stadt-
oberhaupt in Erinnerung. ,,Sie ha-
ben nicht nur Ihl persönliches Enga-
gement verstärkt, sondern das ge-
samte Haus wird unterstützt und
begleitet, der Service angehoben.
Das verdient Anerkennung ! ", mein-
tePollinger.

,,Wir werden uns bestens um die
Bewohner des Hauses kümmern",
versprach Dr. Dalles und gab das
Lob an die Zahnarztkollegen und die
Mitarbeiterinnen weiter. Erberich-
tete von Erfahrungen in diesem
Bereich in Nürnberg (,,Die Arbeit
mit Senioren hat große Freude be-
reitet") und nannte die Eckdaten der

Genese der Hemauer Zwei gpraxis.
,,In den nächsten 30 bis 35 Jahren
werde ich hier tätig werden'', blickte
der Zahnmediziner in die Zukunft
und verwies aufeinige bereits neu
geschaffene Arbeitsplätze.

Den christlichen Aspekt der Arzt-
tätigkeit, sich derkanken und hilfs-
bedürft igen Menschen anzunehmen,
hob vor der Segnung der neuen
Praxis Stadtpfan'er Thomas Strunz
hervor. Biblische und historische
Aspekte zum Thema Zahnheilkun-
de führte Pfarrer Max Lehnert an,
der auch die Schutzpatronin der
Zahnarzte, die Heilige Apollonia,
nannte. ,,Heute ist beides wichtig -
Gebet und Behandlung", leitete der
evangelische Geistliche auf die Ge-
genwart über und bezeichnete die
Zweigpraxis als einen wichtigen
Baustein, ein Modul imZenffum für
Integrierte Versorgung. Mit der of-
fiziellen Segnung des Empfangs-
und Berhandlungsraumes endete die
Einweihung der Praxis, die danach
zur Besichtigung offenstand.
Zwanglose Gespräche gab es natür-
lich auch beim anschließenden Buf-
fet, das überaus reichhaltig war und
fürjeden Geschmack etwas bot.
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ls Dr, Christian Dalles (3. von links) und Dr. Franz Urbanger (Mitte) bei der Segnung der Praxisräume. Aufn.: bm

us Bürgermeister Hans Pollinger ebenso
Aufn.: ab
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